
Kurz-Info:  Mehrwertsteuer  auf
Grundnahrungsmittel sinkt
Ende  Jänner  wurde  vom  Ministerrat  die  Senkung  der  Mehrwertsteuer  auf
ausgewählte Grundnahrungsmittel auf 4,9 % ab 1.7.2026 beschlossen. Die Liste
der begünstigt besteuerten Lebensmittel war lange Gegenstand von Diskussionen
und Spekulationen. Der reduzierte Steuersatz von 4,9 % (statt 10 %) gilt der
Regierung folgend für eine Auswahl von Grundnahrungsmitteln, die von allen
regelmäßig gekauft werden. Konkret sind das etwa Brot, frische Eier, Butter,
Mehl,  Speisesalz,  Milch,  Joghurt,  Reis,  Nudeln,  Gebäck,  Paradeiser,  Gurken,
Paprika, Salate, Karotten, Knollensellerie, Kürbis, Spinat, Bohnen, Erbsen, Äpfel,
Birnen,  Zwetschken  und  Marillen.  Neben  Fleisch-  und  Wurstwaren  aus
budgetären Gründen fehlen etwa auch Erdbeeren und anderes Beerenobst auf
der Liste.

Überdies sollen mittels Verschärfungen faire Preise gesichert werden (z.B. durch
Bekämpfung  unlauterer  Geschäftspraktiken)  und  die  regulatorischen
Rahmenbedingungen  für  Einkaufs-  und  Verkaufsgenossenschaften  reformiert
werden. Im Energiebereich ist dem Ministerratsvortrag zur Inflationsbekämpfung
und  zur  Stärkung  des  Wirtschaftsstandorts  folgend  ein  Maßnahmenbündel
geplant, um angemessene Spritpreise gewährleisten zu können. Überdies ist die
Industriestromabsicherung  von  2026  bis  2029  vorgesehen  (um
Planungssicherheit  für  Industrieunternehmen  zu  gewährleisten)  und  die
Aufhebung  des  gesetzlichen  Carbon-Capture-Storage-Verbots.

Bis  Mitte  der  Regierungsperiode  –  abhängig  von  der  konjunkturellen  und
budgetären Entwicklung – sollen die Lohnnebenkosten in einem ersten Schritt
gesenkt  werden.  Danach  soll  eine  stufenweise  Entlastung  ausschließlich  im
Rahmen des Familienlastenausgleichsfonds (3,7 %) erfolgen.

Wir werden Sie über die weiteren Entwicklungen informieren.
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